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50.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 80 -t , in dem Bezirk l
außerhalb des Bezirks I 2 » 4 . Monats-

akonnenicnt nach Verhältnis

Dienstag den 29 . April.

Abonnements-Einladung
Auch für die Monate

Jnsertionsgebühr für die tspailige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 8 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgcgcben

1884.

Mai und Jum
nimmt jede Poststelle bezw . die Postboten
Bestellungen auf den „Gesellschafter " ent-
gegen._

Amtliches.
Nagold.

An die evaug . Ortsfchirllrehörde « .
Unter Bezugnahme ans den Konsistorial - Erlaß

vom 8 . April d . I . Zisf . 6136 , Kvnsistorial -Amts-
blatt Seite 3363,

betreffend die Staatübeitragsgcsuche für
Arbeitsschulen pro 1884/83

erhalten die Ortsschulbchördcn , wie bisher , die ge¬
druckten Formulare zu den Jahresberichten über die
Arbeitsschulen , um dieselben auszufüllen und läng¬
stens bis 1 . Juli d . I . hieher einzusenden.

Den 26 . April 1884.
K . gcmeinsch , Oberamt in Schulsachen:

Günlnc r . M ezgcr.

N a g o l d.
Die chrrterbuchsbeamten

werden erinnert , den Tag des Abschlusses des Ge¬
schäfts der GütcrbuedSergänzung pro 1883/84 recht¬
zeitig anznzeigen.

Den 23 . April 1884.
OberamtSrichter Daser.

Tagcs -Nsmgkeitcrr.
Deutsches Reich.

** Nagold,  28 . April . Letzten Samstag
versammelte sich eine große Anzahl Lehrer des Be¬
zirks in Haitcrbach zum monatlichen Gesangverein.
Mit demselben war der Abschied des allgemein be¬
liebten Oberlehrers Kästle verbunden , der in den
nächsten Tagen als Mittelschullehrer in Möhringen
a . d . F . eintreten wird . Es wechselten hiebei Reden
mit Toasten und Passenden Männerchören schön mit
einander ab . Möge dem scheidenden Freunde und
seiner werten Familie in Möhringen ein liebliches
Heim beschieden sein!

Von der oberen Nagold,  25 . April . Der
Bauer Gürrbach in Kälberbronn wurde beim Verla¬
den von Langholz durch einen ins Gleiten gekom¬
menen Stamm niedergeworfcn , geschleift und im Ge¬
sicht bis zur Unkenntlichkeit zerfleischt . Der Arzt von
Pfalzgrafenweilcr vermochte die Fleisch - und Haut-
teilc nur mit Mühe anzuhcften . Der Verunglückte
befindet sich noch in Lebensgefahr.

Stuttgart,  25 . April . (54 . Sitzung der Kammer der
Abgeordneten .) Beraniug des Gesetzentwurfs bctr . das Feuer¬
löschwesen . Die allgemeine Debatte eröffnet Berichterstatter
v . Weber . Die von der Kommission gestellten Anträge haben
den Zweck , den Gemeinden eine möglichste Selbständigkeit in
der Leitung der Löscheinrichtnngen und ihnen möglichste pe¬
kuniäre Erleichterung zu gewähren — beantragt , in die Bera¬
tung des Gesetzes einzutretcn . Sachs meint , das ; die Durch¬
führung des Gesetzes den Gemeinden protze Lasten auscrlcgc.
Es müsse jedenfalls ein größerer Spielraum zur Anschaffung
der sachlichen Bedürfnisse der Feuerwehr , etwa 8 — 10 Jahre
gewährt werden . Im gleichen Sinne äußern sich Lang , Har¬
tenstein und v . Schad . Nachdem Minister v. Höldcr erwidert,
cs solle in der Instruktion ans möglichste Erleichterung der
Gemeinden Rücksicht genommen werden , tritt man in die Spe¬
zialberatung ein . Art 1 des Gesetzentwurfs betr . das Feuer¬
löschwesen , verpflichtet die Gemeinden , die erforderlichen Ein¬
richtungen für das Feuerlöschwesen zu treffen und für die Or¬
ganisation von Feuerwehren zu sorgen . Die Gemeinden sollen
u . A . auch für ausreichende Wasservorräte sorgen . Die Kom¬
mission beantragt im Interesse einer nicht zu großen Belastung

der Gemeinden „ ausreichende " zu streichen , v. Schad und Ge¬
nossen beantragen , nur zu sagen : „ für Wasscrvorräte zu sorgen,
so weit cs die V̂erhältnisse gestatte » " . — In dieser Fassung
wird Artikel 1 angenommen . Art . 2 schreibt für kleinere Ge¬
meinden die Bildung von Feucrlöschverbünden vor . Ferner
soll nach Art . 2 die Verteilung der Koben der gemeinschaft¬
lichen Feuerlöschciurichtungen auf Grundlage der Einwohner-
zahl der einzelnen Gemeinden geschehen . Die Kommission be¬
antragt , diese Verteilung nach Verhältnis „ der direkten Staats¬
steuern " vorzunehmeu . Angenommen . Art . 3 . Nach demsel¬
ben sollen die Gemeindebehörden über die Fcuerlöscheinrichtungcu
mit Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse zu bestimmen haben,
vorbehaltlich der staatlichen Beaufsichtigung . Wird genehmigt.
Art . 4 legt den einzelnen Gemeinden oder dem Verbände die
Pflicht auf,  für die Aufstellung einer orgauisiltcn Lösch - und
Rettungsmannschaft entweder iu der Form einer treiwilligen,
einer Berufs - oder Pflichtfeuerwchr zu sorgen . Auf Antrag
Uhl wird beigesetzt : „ Ob die Erfüllung der Verpflichtung der
Gemeinde auf dem einen oder anderen der bezeichnet « ! Wege
bewirkt werden will , hängt zunächst von der Beschlußfassung
der bürgerlichen Kollegien ab . Im Entwurf stand „ des Ge-
mcinderatS " .

Stuttgart,  28 . April . (55 . Sitzung der Kammer der
Abgeordneten .) Der Präsident macht bekannt , daß nunmehr
im Hause ein Telephon sich befindet . Fortsetzung der Bera¬
tung des Gesetzentwurfs , betr . das Feuerlöschwesen . Art . 5.
Derselbe bestimmt , daß die Gemeinden den Mitgliedern der
Feuerwehren sämtliche zur Versetzung des Dienstes , sowie zum
persönlichen Schutz erforderlichen Armaturstiicke und Werkzeuge
anzuschaffen haben , für die Steiger - und Retter -Abteilung außer¬
dem Dienströcke . Die Kommission beantragt den Dienstrock zu
streichen . Beuttcr , v . Hofacker und v. Luz bringen den Antrag
ein : Die Kammer wolle zu Art . 5 die Voraussetzung nusspre-
cheu , daß zu den zum persönlichen Schutz der Steiger - und
Rettungsmannschaften erforderlichen Armaturstückcn jedenfalls
der Helm gehört , v . Luz begründet diesen Antrag und spricht
sich außerdem sür den Dienslrock aus im Interesse der Gesund¬
heit der Feuerwehrleute.

Stuttgart,  24 . April . Ueber die Resultate
des ErsatzgcschäftS im Bezirk des 13 . (K . Württ .)
Armeekorps pro 1883 werden unS folgende Notizen
mitgeteilt . Die Zahl der Militärpflichtigen betrug
— abzüglich von auswärts gestellungspflichtig ge¬
wordenen rc . 18749 Mann — 27523 Mann . Hie¬
von wurden anSgehoben 6584 ; freiwillig eingetreten
sind 546;  der Ersatzreservc erster Klasse wurden über¬
wiesen 3188 , worunter 1855 übungSpflichttge Er¬
satzreservisten ; der Ersatzreserve zweiter Klasse 1473;
znrückgestellt sind worden 11666 ; wegen moralischer
Unbrauchbarkeit wurden vom Dienst im Heer und in
der Marine ausgeschlossen 49 ; wegen körperlicher
oder geistiger Gebrechen svwvhl zum Dienst mit der
Waffe als auch zum Dienst ohne Waffe wurden
dauernd untauglich befunden und ausgemnstert und
deschalb vom Dienst im Heer und in der Marine
befreit 3264 ; überzählig geblieben sind 753 Mann.
Von den 6584 Ausgehvbenen wurden 6406 zum
Dienst mit der Waffe , 178 zum Dienst ohne Waffe
bestimmt ; davon gehören 4294 bezw . 73 zu den
20jührigen , 1428 bezw . 39 zu den 2ljährigen , 669
bezw . 65 zu den 22jährigen , 15 bezw . 1 zu den äl¬
teren Militärpflichtigen.

Fellbach,  24 . April . Der letzte Frost ist,
so viel man jetzt übersehen kann , in unfern Weinber¬
gen in niederen Lagen und an frühen Sorten nicht
ganz spurlos vorübergegangen ; den Baumblüten ist
kein Schaden erwachsen ; überhaupt ist auf ein frucht¬
bares Jahr immer noch genügende Aussicht vor¬
handen . (N . T .)

Esslingen,  24 . April . Heute Vormittag 7
bis 8 Minuten vor 10 Uhr wurde , wie die Eßlin -
ger Ztg . schreibt , hier eine bedeutende Erdcrschütte-
rung bemerkt . Die Schulbödcn in dem neuen Real¬
schulgebäude gerieten in Schwingungen . Die Erd-
erschütteruug dauerte etwa eine halbe Minute und
dürfte wohl mit . denen von London in Zusammen¬
hang stehen.

Buchau,  25 . April . Der erste Gewinn bei

der Stuttgarter Pferdemarktlotterie , ein Wagen mit
4 Pferden , mit einem Werte von ca . 10 — 12000
ist einem hiesigen Geschäftsmann , Salomon Hayum,
zugefallen.

Laudenbach,  24 . April . Fast sämtliche rote
und viel weißes Gewächs , besonders das bereits
ziemlich entwickelte , ist erfroren . Auch das Frühobst
ist verloren . Roggen und andere Saatfelder haben
bedeutend notgelitten.

Aus dem Badischen  liegen über den Frost¬
schaden in der Nacht vom 19 ./20 . d . M . Berichte
vor , welche ein totales Erfrieren der Reben melden.
Aus dem BezirkBreisach  wird geschrieben , daß die
Reben gänzlich erfroren sind , ebenso die Nußbäume.
Die Steinobstbäume haben gleichfalls stark gelitten
und ist dies auch bei anderen Arten von Frühobst-
bäiimen der Fall . Aehnliche Hiobsposten werden
aus allen Teilen des Landes laut.

Die königlich bayerische  staatlich geleitete
Hagelversicherungs -Anstalt , deren Begründung kürzlich
von den gesetzgebenden Faktoren Bayerns beschlossen
worden , ist nunmehr ins Leben getreten . Ein Aus¬
satz in der „ Nation " stellt eine Vergleichung zwischen
den Bedingungen an , zu welchen bestehende Ver¬
sicherungsgesellschaften Versicherungen übernehmen.
Da ergibt sich denn zunächst , daß die neue Staats-
austalt eine sichere Deckung überhaupt nicht offeriert.
Sie will zu feiten Prämien versichern . Reicht die
Einnahme aus diesen zur Vergütung des Schadens
nicht aus , so ist zunächst der jährliche Staatszuschuß
von 40 000 verfügbar und dann noch ein Viertel
des Reservefonds , der aus den Zinsen des der An¬
stalt vom Staat überwiesenen Stammkapitals von
einer Million Mark und aus etwaigen Ueberschüssen
zu bilden ist . Kann trotzdem die Vergütung von
vier Fünfteln des Jahresschadens nicht geleistet wer¬
den , so sind die Entschädigungsbeträge um so viele
Prozente zu kürzen , als zur Deckung dieses Schadens
fehlen.

Frankfurt  a . M ., 2l . April . Das Stamm¬
haus der Familie Rothschild in der Judengasse wird
in einigen Wochen demoliert . Die Stadtvertretung
hat den vollständigen Umbau der Judengasse be¬
schlossen . Die Familie Rothschild weigerte sich, ihr
Stammhaus zu opfern und rekurrierte . Das Ge¬
such wurde abgewieseu und das alte Haus expro¬
priiert . Iu kurzer Zeit wird dasselbe dem Erdbo¬
den gleich gemacht werden . Der Frankfurter Maler
Göbel hat das Haus zuvor noch in einem Oelbilde
„verewigt . "

Schwerin.  Ueber den militärischen Abschied
des Herzogs Paul  von Mecklenburg erfährt die
„Magd . Ztg . " : Als der eigentliche Grund des Ab¬
schieds dürfte das von dem Herzog Paul vor seiner
Vermählung abgegebene eidliche Versprechen , seine
Descendenz in der katholischen Religion erziehen zu
lassen , auzuseheu sein . Bekanntlich steht noch heute
eine vom Friedrich Wilhelm IV . seiner Zeit erlassene
und von dem jetzigen Kaiser und König erneuerte
Cabinetsordre in Kraft , wonach jeder evangelische
Offizier , der sich durch eidliches Versprechen vor einem
katholischen Priester zur Erziehung seiner Kinder im
katholischen Glauben verpflichtet , seines Dienstes ent¬
lassen werden soll.

In der ersten Sitzung des Reichstages  wurde die
Beratung des Nachtrags zum Krankeiwersichcrungsgesetz be¬
gonnen , aber wieder abgebrochen , da es sich erwies , daß das
Haus nicht beschlußfähig sei. In der zweite » Sitzung wird der
Antrag Büchtemaun -Ebcrtli : den Reichskanzler zu ersuchen , noch
im Laufe dieser Session eine Vorlage an den Reichslag zu er¬
wirken , welche allen im Rcichsdienst beschäftigten Civilpcrsvnen,



bezw . deren Hinterbliebenen ohne Rücksicht auf das Dienstalter
eine ausreichende Pension zusichcri , falls diese Personen durch
Unfälle oder Beschädigungen im Dienste des Reiches in ihrer
Erwerbssähigkeit beeinträchtigt werden oder das Leben verlieren,
einem Ausschuß von 21 Personen überwiesen . Mit großer
Stimmenmehrheit wird der Antrag Frhr . Schenk v. Stauffen-
bcrg -Hoffmann zur Anstellung von Erhebungen , ob und bezw.
unter welchen Voraussetzungen cs sich empfiehlt , auch solchen
ehemaligen Militärpersonen einen Pcnsivnsanspruch zu gewäh¬
ren , bei denen im Kriege erlittene innere Dienstbeschädignngcn
erst nach dem Präklusivtermin für Pensionsansprüchc hcrvor-
gelreten sind , angenommen.

Berlin , 25 . April . Wie wir der „Turnztg ."
entnehmen , hat der Ausschuß der deutschen Turner¬
schaft, welcher dermalen 2600 Bereine mit weit über
200 000 Mitgliedern vertritt , auf Grund des vom
Turntag in Eisenach gefaßten Beschlusses folgende
Petition an den Reichstag gerichtet : „An den hohen
Reichstag des Deutschen Reiches . Dem Beschlüsse
des am 24 . und 25 . Juli 1883 in Eisenach versammelt
gewesenen Turntags der deutschen Turnerschaft ent¬
sprechend , überreicht der Unterzeichnete Ausschuß einem
hohen Reichstag das Gesuch : Derselbe wolle der
hohen Reichsregierung empfehlen : 1) Bei Erfüllung
der 3jähr . Dienstzeit solchen Pflichtigen , welche bei
ihrem Eintritt ein entsprechendes Maß leiblicher Durch¬
bildung und turnerischer Fertigkeit bethätigcu , auf
gesetzlichem Wege bei sonst tüchtiger Dienstführung
eine nur 2jährige Dienstzeit zuzulassen , event . wenig
stens eine dem entsprechende Beurlaubung solcher
Leute zur Regel zu machen. 2) Eine Abänderung
von Z 11 des Gesetzes über die Verpflichtung znm
Kriegsdienste vom 9. November 1867 dahin zu be¬
wirken , daß bei den Prüfungen für Erlangung der
Berechtigung zur ljährigen Dienstzeit neben den
wissenschaftlichen Prüfungsfächern auch eine Prüfung
über die körperliche Leistungsfähigkeit in den ent¬
sprechenden Leibesübungen obligatorisch gemacht
werde ."

InPreußen  beschäftigt die Wiederherstellung
des Staatsrats alle Gemüter . Es heißt , Bismarck
wolle denselben aus geistig hervorragenden Männern
verschiedener Berufsklassen zusammensetzen. DerStaats-
rat solle gewissermaßen ein Gegengewicht des Staats-
Ministeriums und Landtags bilden und für eine ge¬
wisse Stetigkeit der Gesetzgebung sorgen , wenn ein
Wechsel der Ministerien oder Landtagsmajoritäten
eintrete . Wie im Besonderen die Wirksamkeit des
Staatsrats und seine Beziehungen zu den Ministerien
gedacht sind , ist noch Geheimniß.

Die Nat .-Z . berichtet ansBerlin:  Der Streik
der Tischlergesellen verläuft recht ruhig ; in allen Ver¬
sammlungen herrscht Ordnung . Die Zahl der Strei¬
kenden vermindert sich fortwährend , da in einzelnen
Werkstätten , nachdem die Forderungen ganz oder zum
Teil bewilligt sind , die Arbeit wieder ausgenommen wird.

Königsberg,  19 . April . In letzter Nacht
ist hier ein Arbeiter , welcher im Glacis genächtigt
hatte , erfroren.

Oesterreich -Ungarn.
Eine Revolte  in der Strafanstalt Garsten

(Oberöstcrreich ) : Die Sträflinge in Garsten waren
mit der Kost und Behandlung unzufrieden , weshalb
sie demonstrieren wollten . Schon Samstag hatte
die Direktion davon Kenntnis erlangt und weil man
wußte , daß die Revolte in der Strafhauskirche , wo
mehr Sträflinge als in den Arbeitsstilen beisammen
find , zum Ausbruche kommen sollte , war am Sonn¬
tag während des vormittägigen Gottesdienstes daS
Militär neben der Hauskapelle konsignicrt . Die
Sträflinge verblieben , da sie diese Vorbereitungen
sahen , während des Hanptgvttcsdienstcs ruhig ; sie
wollten ihren Plan während des Nachmittags -Got¬
tesdienstes aussiihren , da sie wußten , daß um diese
Stunde „Befehl " ist. Doch diesmal irrten sie sich.
Es war nicht „Befehl " , sondern ein großer Teil des
Wachdetachements hatte sich in aller Stille in den
ersten Stock begeben , um die Dinge abzuwarten.
Bei dem zweiten Segen erhob sich plötzlich einer der
Sträflinge , ein als bösartig bekannter Tiroler , schwang
seine Mütze und rief : „Gleichheit und Freiheit!
Jetzt kann' s losgehen !" Darauf stürmte Alles gegen
den Altar , so daß der Pfarrer gezwungen war , stich
mit der Monstranz in die Sakristei zu flüchten . Nun
begann zuerst eine Balgerei zwischen den Sträflingen
und der Hauswache . Dann aber erzwang sich der
diensthabende Offizier mit gezücktem Säbel den Ein¬
gang in die Kirche, hieb mit demselben um sich und
auf sein Kommando : „Mit den Waffen augreifen !"
rückte das Militär mit gefälltem Bajonnet in die
Kirche ein. Zahlreiche Verwundungen waren die

Folge des Angriffes . Mehr als zwanzig Sträflinge
wurden verwundet , sieben bis acht sehr schwer;  Letz¬
tere wurden ins Spital übertragen . Die Straf¬
hauskirche war mit Blut überströmt . Nachmittags
war die Ordnung wiederhergestellt.

Frankreich.
Paris,  25 . April . Das Stiergefecht , das am

9. Mai im Hippodrom stattfinden sollte , ist von der
Polizei , nachdem zuerst eine bedingungsweise Erlaub¬
nis gegeben war . gestern untersagt worden , wahr¬
scheinlich infolge eines energischen Protests , den der
Tierschutzverein an den Gemeindcrat gerichtet hatte,
und der gestern in dieser Körperschaft verlesen wurde.

England.
Das Erdbeben weiches am Dienstag früh

England  heimsuchte , trat mit der größten Heftig¬
keit in den östlichen Landesteilen auf und hat dort
an manchen Stellen geradezu verheerend gewirkt.
In Colchester wird der ungerichtete Schaden auf
10 000 Pfd . Steil , veranschlagt . Am schwersten
heimgesucht wurde aber das Fischerdorf Wyvenhoe,
in dem nicht ein Gebäude unversehrt stehen geblieben
ist. In Abberton stürzte die Pfarrei ein , wobei der
Rektor schwere Verletzungen davontrug . In Lan-
genhoe wurde die Kirche gänzlich zerstört und lein
Haus blieb unbeschädigt . In Teldvn stürzte das
Dorfwirtshaus ein, wobei ein Kind und eine kranke
Frau erschlagen wurden . In Coggcshall entstand
unter den Schulkindern eine Panik , die leicht zu
einer ernstlichen Katastrophe hätte führen können.
Die Kinder stürzten auf der Treppe übereinander
und nur dem Einschreiten der Lehrer ist es zu dan¬
ken, daß das Unglück von Sutherland keine Wieder¬
holung fand . Mehrere Kinder haben aber trotzdem
Knochenbrüche davongctragcn . Die Gewalt des Erd¬
stoßes nahm gegen Osten immer mehr zu und äu¬
ßerte sich am stärksten an den Seeküsten und in der
Nähe derselben.

sWozu Dynamit 'gut ist.j In einer Herberge
in Syifnal,  Shropfhire , wurde dieser Tage ein
Arbeiter Namens Sutton verhaftet , weil er im Be¬
sitze einer beträchtlichen Quantität Dynamit und Dy¬
namitpatronen war . Er behauptet , die Patronen in
Cardiff als Mittel gegen Frostbeulen gekauft zu haben.

Egypten.
Port - Said,  24 . April . Das Arabervicrtel

Port Saids ist durch eine Feucrsbrunst zur Hälfte
zerstört . 4000 Araber sind obdachlos . DaS Feuer
brach heute Nachmittag in einem Kohlcndepot ans.
Die englischen Matrosen halfen bei der Löschung.

Amerika.
Ueber die Verluste bei dem Aufruhr in Cin¬

cinnati  liegen jetzt die folgenden Daten vor:  Ge¬
tötet wurden während des Aufruhrs gegen 50 Per¬
sonen ; in den verschiedenen Hospitälern liegen 126
Verwundete , doch schätzt man die Gesamtzahl der
letzteren einschließlich derjenigen Personen , welche sich
in ihren resp . Wohnungen befinden , auf 150 . Das
Gerichtsgebäude , welches 250000 Dollar gekostet hatte,
ist niedergebrannt und wurden sehr viele wertvolle
Akten und Dokumente zerstört , namentlich in der Co¬
roners - und Sheriff -Office . Die Akten des Probate-
Gerichts wurden beinahe gänzlich zerstört und die
Eintragungen über Heiraten , Geburten und Todes¬
fälle und andere wichtige und unersetzliche Aufzeich¬
nungen gingen in Flammen aus . Die Bibliothek im
Gerichtsgebäudc , welche zu den bedeutendsten Gesetz¬
sammlungen in den Vereinigten Staaten gehörte , aus
12 040 Bänden bestand und einen Wert von 200000
Doll , hatte , ist vollständig verbrannt . Die Entrüstung
gegen die Geschworenen in dem Berner 'schen Prozeß
ist noch immer sehr groß . Einer der Geschworenen,
welcher in Cincinnati wohnt , ist flüchtig geworden.
Die Anwälte Berner 's halten sich verborgen , da sie
Gewaltthaten seitens des Publikums befürchten . Die
Erbitterung gegen die Miliz ist eine allgemeine und
die Zeitungen der Stadt verdammen übereinstimmend
das nnprovoziertc Schießen derselben . Die Legislatur
von Ohio ist mit Besprechung von Maßregeln be¬
schäftigt , um die durch den Aufruhr hervorgerufenen
Verluste an Eigentum zu decken.

Handel ü Verkehr.
* Nagold.  28 . April . Die hiesige Hand-

wcrkerbank e. G . hielt gestern im Sautter ' fchen Saale
ihre jährliche Generalversammlung , um das Resultat
der Verwaltung entgegen zu nehmen . Aus dem auS-
gegebenen Rechenschaftsbericht heben wir folgende
Zahlen aus:  Tvtalnmsatz 3 057 381,10 . Das
divideudenbcrechtigte Einlagekapital beträgt Mark

105 616,48 , der Reingewinn ^ 7080,04 und kom¬
men 6°/o Dividende zur Verteilung . Dem Neserve-
fond wurden «4L 676,09 zugeschrieben , welcher sich
dadurch auf ^ 31 183,59 hebt . Der Gewinn an
Zinsen und Provision beträgt -4L 11610,03 ; die
Geschäftsunkosten incl . Abschreibung von Mobilien
«4L4 881,20 . Stand der Mitgliederzahl am 31 . De¬
zember v. I . 296 . In Anbetracht des namhaften
Reservefonds und überschüssigen Geldeinlagen beschloß
der Verwaltungsrat , daß in Zukunft die Mitglieder
nur 2 Stammanteile sich erwerben können und daß
die Gelder des Reservefonds , die bisher nur im
eigenen Geschäftsbetrieb der Bank verwendet wurden,
also nur 3— 3 ^ 2 pCt . Zinsen trugen , nunmehr gegen
doppelte Pfandsicherheit angelegt werden sollen . Von
Conto -Corrent -Schuldnern und bei Schuldnern von
Vorschüssen auf bestimmte Zeit werden je 5°/» , aus
Conto -Corrent -Guthaben 4 "/o erhoben ; für aufge¬
nommene Anlehen und Spargelder werden seit I.
Juli 1883 statt 4 nur 3V- -Vo bezahlt . Die Wahl
des Verwaltungsrats und des Aufsichtsrats oarf als
Vertrauensvotum der seitherigen Mitglieder betrachtet
werden , da sämtliche wiedergewählt wurden.

Lin Kind der Armut !).
Erzählung von M . Gerbrandt. (L . Cal  in .)

(Fortsetzung .)
Baron plauderte so heiter und neigte sich dabei

so tief zu Adelen hinab , daß Comtesse Enaenie aber¬
mals die Farbe wechselte, lind als die Paare zum
Walzer sich fügten , da preßte er sie an sich, daß es
sie glühend durchbebte , und als er sie endlich hochat¬
mend zu ihrem Platze zurückführte , sprach er mit leiser
Stimme und heißem Blick : „Schenken Sie mir den
nächsten Tanz wieder und den folgenden auch. "

Bei Adelen gelangte der Stolz und die Freude
der Jugend zu ihrem Rechte. Sie befand sich in einem
Rausch des Entzückens . Sie war so jung , kaum neun¬
zehn Jahre , und Baron Adolfs Liebenswürdigkeit übte
einen dämonischen Zauber aus . Und doch regte sich
eine Stimme in ihrem Innern , die zu warnen schien.
— War es die Furcht vor der Zukunft , oder ein
Klang der Vergangenheit , oder die unheimliche Glut
in des Freiherr » dunklen Augen ? Aber die Stimme
wurde mächtiger und mächtiger in ihr , und als die
Musik eine Pause machte, schlüpfte sie aufatmend in
den kühlen Salon nebenan.

War es nicht blos ein schöner Traum , der sie
umfing , und mußte nicht ein trübes , nüchternes Erwa¬
chen folgen ? Sie griff gedankenlos nach einem der gold-
verzierlen Bücher , das nebst Albums und Mappen auf
dem großen Tisch in der Mitte des Zimmers lag.
Ihr Äuge glitt über die Blätter hin , die Buchstaben
flimmerten vor ihren Augen , sie mußte sich abkühlen
— das Lied , auf dem ihr Blick plötzlich haften blieb
— war es das nicht, was ihr vorhin wie eine Mah¬
nung durch den Sinn geklungen war?

„Es brennt dein Kuß , dein Auge blitzt,
Und fest umschließt dein Arm,
Allein auf deiner Stirne sitzt
Ein alter , böser Harm ." -

„Vernimm denn, was gewitterschwer
Die Stirne mir umspinnt : —
Ich liebte, es ist schon lange her,
Ein blaugeäugtes Kind . — —

„Ich liebte sie, wie die Welt das Licht
Und mehr noch, viel mehr noch!
Hör ' an , Geliebte , und schaudre nicht,
Und treulos ward ich doch!" —

„Sie entfliehen mir nicht, " sagte plötzlich eine
leise Stimme neben ihr.

Sie fuhr zusammen und unwillkürlich blieb ihre
Hand auf dem aufgeschlagenen Buch liegen.

Es war Baron Adolf . Er nahm cs und las»
und sie sah , wie die leichte Nöte , die sie heute zum
ersten Mal auf seinen Wangen geschaut , bis auf die
letzte Spur entwichen war.

„Vorbei ist vorbei !" sprach er dann , das Buch
auf den Tisch werfend , mit verschleierter Stimme.
„Legt's zu den übrigen ."

Er nahm ihren Arm und führte sie in den Saal
zurück, wo eben der Tanz wieder begonnen hatte , ohne
ein weiteres Wort zu sprechen.

Adele wurde beim Ballfeste die begehrteste Dame
des Abends . Wäre Baron Adolf nicht schon längst
überzeugt gewesen, daß sein Geschmack maßgebend war,
heute hätte er es inne werden müssen. Man fand



die kleine Gouvernante wunderbar reizend, naiv , kind¬
lich, geistreich, schelmisch, man brachte ihr Huldigungen,
man stritt sich um ihre Anrede , kurz man schien ganz
vergessen zu haben , daß die Bevorzugte des Freiherrn
zufällig nicht von adeliger Familie sei. Oder , wer es
nicht vergessen hatte , der sagte einsichtsvoll : Die Schön¬
heit siegt unter jedem Panier ! —

Schon graute der Morgen und schon begannen
einzelne Gäste sich zum Aufbruch zu rüsten . Adele
befreite sich aus den Armen des Barons , der sie heut,
ach, zum wie vielsten Mal zum Tanz umschlungen hatte.
Er ließ sie nur widerstrebend und dann behielt er
ihre Hand in der seinen und sprach:

„Ich halte diese Hand fest — fest für das ganze
Leben. Wollen Sie ?"

Sie sah ihn erschrocken an , nicht wissend, ob er
im Rausch oder mit Besinnung , in Scher ; oder Ernst
spreche.

„Ich lasse diese Hand nicht," fuhr er dringender
fort , „sehen Sie mich nicht so zweifelhaft an — soll
ich vor allen Anwesenden meinen Entschluß verkünden ?"

„Ihre Braut — " sing sie atemlos an.
„Ich habe keine Braut mehr, " lachte er , „sie

vergibt mir diesen Abend nicht , aber morgen werde
ich Ihnen ihren Abschiedsbrief zu Füßen legen können.
Was werden Sie dann sagen ? Ja oder nein ? "

Adele dankte Gott , daß in diesem Moment ein
Bekannter an ihn herantrat , um sich zu verabschieden.
Ihrer Sinne kann, mächtig, entschlüpfte sie in' s Neben¬
zimmer und warf sich auf einen Stuhl in der riefen
Fensternische.

(Forts , folgt .)

Allerlei.
— Die Salicilsänre  wurde kurz nach ihrer

Entdeckung nicht bloS als ein Mittel gegen Fäulnis,
insbesondere zur Erhaltung von Nahrungsmitteln,
empfohlen und in Deutschland ziemlich unbedenklich
angewendet , sondern sogar gegen Gelenk -Rheumatis¬
mus und andere acute Krankheiten nach scheinbarem
Erfolg für anwendbar erklärt . Indessen sei mau
von dieser Anwendung der Salicylsänre als leicht

gefährlich für die meisten menschlichen Organismen
bald zurückgckommen. Nur besondere kräftige Na¬
turen konnten einer solchen Pferdekur Widerstand
leisten. Jetzt hat der französische Handelsminister
Houston auf Grund eines Gutachtens des obersten
Gesundhcitsratcs öffentlich anfgefordert , alle diejeni¬
gen gerichtlich zu verfolgen , welche Salicilfünre ent¬
haltende Nahrungsmittel in Frankreich verabfolgen
oder in das Land cinführen . Der Polizciprafect
von Paris erklärt sogar die geringste Beimischung
von Salicilsaure und ihren Nebenerzeugnissen bei
täglichem Genuß selbst in schwächsten Gaben für ge¬
sundheitsgefährlich , namentlich wenn der Genießende
an Leber - oder Nicrenstörungcn leidet oder ein ge¬
wisses Alter erreicht hat . Jedenfalls ist große Vor¬
sicht geboten und auch eine Begutachtung der (in
Frankreich verbotenen ) Verwendung von Salicilsaure
zur Konservierung von Nahrungsmitteln durch die
deutschen Medicinalbchörden zu wünschen.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und
Verlag der G. W. Z aiser 'schen Buchhandlung in Nagold.

ArnMche und
Bösingen , Oberamts Nagold.

Wirtschafts - und Sägmiihle-
Berkaus.

In Folge Ablebens des I . G . Srhlceh,  Sägmühlebc-
sitzers , wird dessen Anwesen hiemit dem Verkauf ausgefetzt.
Dasselbe besteht in:

I ) der Wirtschaft zum grünen Baum auf Bösingcr Säg¬
mühle , ein llstockigtcs Wohnhaus mit Scheuer , 2 Stallungen

und gut eingerichteter Branntweinbrennerei unter einem Dach , gewölbtem Kel¬
ler hinter dem Haus , sowie ca. 32 Ar Gras - und Äaumgarten hinter dem
Haus:

2) die Hälfte an einer Sägmühlc mit bester Einrichtung und vorzüglicher
Wasserkraft , unmittelbar beim HanS . Dieses Anwesen liegt in holzreicher Ge¬
gend an der Staatsstraße zwischen Bösingen und Haitcrbach . je 20 Minuten
entfernt und iVs Stunden von der Station Nagold entfernt . Die Wirtschaft
ist eine sehr gut besuchte und wäre einem tüchtigen , strebsamen Mann Gelegen¬
heit geboten , sich eine sichere Existenz zu gründen.

Der Berkanf findet am
Donnerstag den 8 . Mai 1884 , nachmittags 4 Uhr,

auf dem Rathaus in Aösingen statt und werden Liebhaber hiezu eingeladcn.
Teilungsbehörde.

IkiiriiiMr iiimuKiderei ii. kliem. MkiwiiKrsit

Bekannte vorzügliche Leistungen im Umfärben und Keinigen jeder Art
und Kegenftanäe der Meiäung , Möbel «, Feilern , Kanüschukien etc.

Musterkarten und Vermittelung bei

4ML *. 8MGZLSI *.
W i l d b e r g.

UWD

Altensteig Stadt.
In der

Konkurssache
des 7 Johann Georg Ottmar,  gewcs.
Fuhrmanns hier , werden die Konkurs-
gläubiger unter Hinweisung aus KZ 140
und 141 der N .-K.-O . benachrichtigt,
daß bei der vom K. "Amtsgericht Na¬
gold genehmigte » Schlußverteilnng
1) der verfügbare Massebcstand abzüg¬

lich der Massekostcn ans 678 c,-6 49
sich belauft , während

2) die bevorrechteten For¬
derungen 77 c--6 19 ^

3) die nicht bevorrechteten
Forderungen 3458 c46 39 ^

betragen.
Altcusteig , 25 . April 1884.

Konkursverwalter:
Amtsnotar Den gl er.

S i m m e r s s e l 0.
In der

Konkurssache
des Johann Georg Wur st e r , Schunds
von hier , belauft sich bei der von dem
K. Amtsgericht Nagold genehmigten
Schlußverteilnng der verfügbare Masse¬
bestand abzüglich der Massekosten auf

353 J 6 42
dagegen betragen die be¬
vorrechteten Forderungen

211 . -6. 85 ^
die nicht bevorrechteten
Forderungen 3446 43 L

Hievon werden die Konkursgläubiger
in Gemäßheit der KZ 140 und 141 der
R .-K.-O . benachrichtigt.

Altensteig . 25 . April 1884.
Konkursverwalter:

_ Amtsnot ar Dengler.
Pfrondorf.

Langholz-
Berk a « f.

Unterzeichneter verkauft ungefähr 5(V
Stück sehr schönes Langholz , welches
sich auch teilweise zum Sägen eignet
und kann jeden Tag ein Kauf mit ihm
abgeschlossen werden.
_ Andreas Renz.

E in in i n g e n.

Eichenrinde-
Verkauf.

Wegen Nichtgenehmigung des Rin-
denverkanfs am 21 . d. M . wird am

Donnerstag den 1. Mai,
nachmittags,

ein wiederholterVerkauf vorgenommen , zu
welchem Kaufsliebhaber eingeladen sind.

Gemeinderat.

Oberjettingen.

Vergebung von
Bauarbeiten.
Donnerstag den 1. Mai,

nachmittags 2 Uhr,
verakkordiert der Unterzeichnete bei Post¬
agent Kugel

Zimmer -, Maurer -, Hypser -,
Schreiner- L Malerarbeiten

zu seinem Neubau.
Zeichnung , Bedingungen u . teilweiser

Ueberschlag sind einzusehen und ladet
Liebhaber ein

I . Fleischl  e , Kanfni.

W i l d b e r g.

ErnpfehLlmg.
Bei herannahender Sommersaison

empfehle ich mich meinen werten bishe¬
rigen sowohl als zukünftigen Kunden
auf Landarbeit , Kleidersärben und
Druckerei in allen Farben ; schnelle und
prompte Bedienung wird zugesichert.

E . Dürr,  Färber.

N a g o l d.
Canzlei- u. Briefpapiere
empfiehlt

G . M . Zaifer.

Geschäfts-
Empfehlung.

Nachdem ich das von meinem Vater
übernommene Tnchmachergeschäft nun¬
mehr für eigene Rechnung übernommen,
empfehle ich mich dem Publikum be¬
stens , indem ich Tuche und Stoffe in
elegantem Dessins und guter Ware
stets vorrätig halten und auch im Aus¬
schnitt zu billigeren Preisen als seither
abgeben werde.

Immanuel Straub,
Tuchmacher.

Ober  j ch w a n d o r f.
Einen noch ganz neuen vollständigen

KiisttiMLwttksMg
verkaufe ich am

Donnerstag den 1. Mai,
nachmittags 1 Uhr,

und lade Liebhaber hiezu ein
Schwancnwirt Kübler.

S ch i e t i ii g e n.
Ein wohlerzogener kräftiger Knabe

findet als

Müllerlehrling
sogleich eine Stelle bei

Müller Walz.

Für Iahnlkidklidc.
Einsetzen künülichcr Zähne und Ge¬

bisse nach neuester Mettwde . ichmerzlos
und ohne Wuizelenrieinung mit Ga¬
rantie für gutes Sitzen und feiner,
dauerhafter Arbeit rruler billigster Be¬
rechnung . Einzelne Zälme werden auch
an die etwa schon vorhandene Platte
angcfertigt . Plombieren hohler Zähne,
Zahnoperationen re.

Irrt . Schlotterticck,
Zichntechniker.

Zn sprechen kommenden Donnerstag
den 1. Mai von morgens 9 Uhr bis
mittags 3 Uhr im Gasthos zum „Hirsch"
in Nagold.

E b h a n s e n.

Kokz - Ark - us
Am Donnerstag den 1. Mai,

nachmittags 1 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathaus aus dem
Gemeindewald Reuthe und Hardt zum
Verkauf:
278 Stück Langholz mit 120  Fm .,
auch 77 Stück Baustangen.

Nagold.  '

Hosenkartoffel
zur Saat empfiehlt

Raas,  Schneider.

Nagold.

Ein Dienstmädchen
von 15 — 16 Jahren aus achtbarer
Familie wird zur Unterstützung der
Hausfrau in eine Wirtschaft aufs Land
gesucht. Näheres durch die

Exped . d. Bl.

Nagold. ""

AM MM
Reservefond der Handwcrkerbank Nagold
e. G - werden gegen doppelte unter-
pfändlichc Sicherheit (Vs Gebäude und
Vs in Gütern ) in Posten nicht unter
1000 zu 4V-°/o ausgeliehen . Jn-
formativscheine wollen eingesandt wer¬
den an den Vorstand der Hanwerker-
bank.

S i in m e r s f el d.
Bei Michael Schcrible,  jun ., lie¬

gen gegen gesetzt. Sicherheit sofort

2000 W.
zum Ausleihen parat , welche längere
Zeit stehen bleiben können.



Nagold.

Lehrlingsprüfung
Dieselbe wird am 1. Mai im Zeich¬

nungssaal , von nachmittags 2 Uhr an
vorgcnommen werden . Die Probear¬
beiten sollen dort zur Ausstellung kom¬
men . Gewerbetreibende n. s. w., die
sich für die Sache interessieren , werden
dazu srenndlichst eingeladen.
Der Vorstand des Gewerbeschulrats:

Helfer Finckh.

Nagold.
Auf den l . Juli a ort . werden von

dem Unterzeichneten ein oder auch zwei

Mttlrser
zu dem Schwäbischen Merkur gesucht.

Ferd . Pfeiffer.

»:
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V1r66i6
Post-Dampfschisfabrt

ttamburg - Uüvrk-

Nach Î SW -VorK jeden
Mittwoch u. Sonntag

von LiUlndorx und
von flsVNK jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der
- MW -LMikWiM -

Lugust Sollen, pkmbnrg.
Auskunft und UeberfalirtSverträge

« . W . Wurst L Sott !. Kuvdel.
Uagotd . 1953-

bei

Nagold.
Für die rübmlichst bekannte

Nürtrnger
Rasenbleiche

nehme ich auch Heuer wieder Bleichgc-
genstände in Empfang unter Zusicherung
prompter Bedienung.

_Gustav Kesser.
uruagold,
Post Bejenfeld.

Von einer größeren , gut Angebrachten
Partie

Aen L Hehmd,
meist Ackerfutter , gibt ab , so lange
Vorrat , zum Tagespreis

Johs . Girrbach.

W i l d b e r g.
Meine Auswahl in

Koch¬
herden

Sjedcr Große , Spar - ,
Privat - , Kessel- und

Wirtschafts -Herde bringe ich in empfeh¬
lende Erinnerung zu den billigsten

Th . H a g m a i e r , Schlosser.

Egenhausen.
Der Unterzeichnete ist gesonnen,

seine zwei

Miu.
Schwarz - Braun und Rappe , 5 und 6
Jahre alt , zu jedem Geschäft tauglich,
zu verkaufen und kann jeden Tag ein
Kauf mit ihm abgeschlossen werden.

I . G . Welke r.

tjMMikcrlmk Aißold k. »>.
Nach Beschluß der Generalversammlung vom 27 . ds . Mts.

kommen vom Geschäftsertrag des Jahres 1883 auf das dividen-
denberechtigte Einlagekapital

sechs Procent Dividende,
also anf einen Stammanteil . 18
zur Verteilung . Die Herrn Genossenschafter , welche Stammanteils-
schcine besitzen, werden ersucht , die Dividende innerhalb 8 Tagen
bei der Bank in Empfang zu nehmen.

Den 28 . April 1884.
Der Vorstand.

lir clor / oit vom 27 . .Vpril bis 4 . Nai ck. 4 . ist äor llntor-
ntzioimoto verreist uirck so au Weberiurbme unck UotroibunA von
lloolitssaolion verstincksrt^ socloob ist cker Oeliilke stes Unterxeiebne-
ton, VorcvaltnnAsstanckickat Lriockiioli Wo 1t, jecker/.eit im Lrrroau
anvosonck, um Auskunkt ortoilon unä ArckträAo übernelimen / ukönnen.

^ om 27 . rVpril ä . 4. ab betinstot siolr «Ins Uurearr ckes Unter-
reiolrneton im Hause ckes Herrn

1>r. Miller rruk dem 4lnrktp1n1x «n (strlvv.
Ueolitsanrvalt

Hiikmsrcliinsii
Uitterzcichncter liefert Singcrmaschinen mit hochfeiner

Ausstattung
für Familien und Nähterinen zu 75 „/L bar.
mit Hand - und Fußbctrieb zu 90 bar,
für Schneider große (Medium ) 110 bar

unter öjähriger Garantie . Ich komme selbst ins Haus zum
Eiulernen (unentgeltlich ).

Wlltzjlll I!ü88ei '1, XüIttimZchniiMmeelnmiker,
Nctraitstraße 3,1.

81llttKLI ' t.

Zrrrn Avonrremerrt empfohlen.

8 Mg!

800 « .

Pforzheimer Anzeiger'
mit illustriertem Sonntagsbtatt.

billigste täglich erscheinende Zeitung
Süddeutschlands.
(12 . Jahrgang .)

Aust
über

8000.

Verlagspreis vierteljährlich 1 -//kl 20 I , monatlich nur 40
Probenummern unentgeltlich und franko . .»»

Der „Pforzheimer Anzeiger " hat nachweislich von allen derarti - ^

L

Ls
steu verbreitetste Blatt , weßhalb

U VekanntMachrmgerr jeder Art
Xt erfahrungsgemäß die größte Wirkung haben.

Anzeigenpreis 10 Pfg . pro Petitzeile : bei Wiederholungen Rabatt.
M Tic Expedition des „Pforzheimer Anzeigers ." M

O b e r s ch w a u d o r s.
Der Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag den l . Mai,
mittags 1 Uhr,

2 großtrüchlige

Mutterschweine,
zum zweiten mal trächtig.

I . Ad. Schüler.
Es können noch 100 Stück

Hopfenstangen
von 18— 25 ' Länge abgegeben werden
zu billigem Preis.

Ter Obige.

Sulz.
Ein hochtrachtiges und ein 4 Wochen

trächtiges

Mutterschwein
setzt, weil überzählig , dem Verkauf aus

Joh . Martin Weidle,
Waldhornwirt.

Nagold.

Zu vermiete«
sogleich oder bis Jakobi ein kleines
Logis durch «W - .-y

Schneider Hau ß,m a n n̂,s Witwe.

Hirsau.
Lufttrockene

Bausteine,
10 X 5 X 3 " groß , bestes und billig¬
stes Baumaterial zu absolut trockenen
Wänden empfiehlt in Waggvnladungcn
von 2800 Stück die Ziegelei von

E . Horlache r.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Nord-cuWn Linst
kann man die Reise

von Kremen nach Amerika

in v Tagen l
machen. Näheres öci den

Haupt -Agenten
Aott8 . kttminKOi ' ,

8tnttAart,
und dessen Agenten:
Gottlob Schmid in Nagold. John
G. Roller in Altcnsteig, Ernst
SchaU a . Markt in Calw.

Nagold.

Prima

ZsskMen
frisch eingetroffen bei

Gottlob Schmid.

1 . 0086 Ä N . 1.
!lis8 Würii . kunsigsi/VLids -Vevsing,!
Ziehung 20 . Mai d. I ., mit Gewin¬
nen aus nur ksrvoi rugsnäku Inüu - !
gtriegegenZtänllön des praktisch. Ge-

Sbrauchs empfehl . die Generalagen-
!tur : Liierst . Leiser , 81u1t § art j
und die bekannten Losagcnturen.

In der G . W . Zaiser ' schen Buch¬
handlung ist vorrätig:
Wörter Verzeichnis für die

deutsche Rechtschreibung , S-e-
paratabdruck aus der amtl . Ausgabe
von Regeln und Wörterverzeichnis.
Preis 10 L.

Frucht- Preise:
Nagold , den 24. April 1884.

4 4L 4
Neuer Dinkel . . . 7- 6 93 6 30
Kernen . 9 60 9 58 9 50
Haber. 1 — 6 63 8 —
Gerste. 9 30 9 22 8 80
Mühlfrncht . . -. 8 70 — -
Bohnen. - - 8 — —
Weizen. 10 — 9 66 9 40
Roggen. — - 9 — —
Erbsen. — 11 50 —

Calw , den 19. April 1884.
4L 4 4L 4 4L 4

Kernen . - - 9 85 — —
Gerste. -- 8 25 —
Dinkel alter . . . 7 — 6 86 6 80
Haber alter . . . 7 — 6 76 6 60
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